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BEFUNDSyMBOLIK
UNSER bEfUND UNSER BEFUND

Befundsymbolik 

 

Erhöhte Werte: 
Kennzeichnet Resultate, die oberhalb des 
Referenzbereiches liegen 

 

Erniedrigte Werte: 
Kennzeichnet Resultate, die unterhalb des 
Referenzbereiches liegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kennzeichnet Ihr Resultat 

Kennzeichnet Messwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze: 
Bei Urin Kreatinin Befunden wird als Messwert „< BG“ angegeben. 
Allen anderen Befunden wird als „Messwert“ kleiner die Bestimmungsgrenze gezeigt, als Beispiel eine 
Bestimmungsgrenze von 0,010 führt zur Ausgabe von „< 0,010“. 
Ihr Ergebnis liegt somit in diesem Bereich, dies rührt daher, dass selbst modernste Instrumente, wie wir 
Sie verwenden, Erfassungsgrenzen besitzen. Messwerte in diesem Bereich können wir nicht exakt 
wiederholen, aus diesem Grund geben wir einen gesicherten Bereich an. 

Erwarteter Bereich bei Einsatz von Chelatbildnern: 

Dies kennzeichnet Erwartungswerte zwischen dem 
Referenzbereich und dem Orientierungswert. 

(mehr hierzu erfahren Sie auf der nachfolgenden Seite) 
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Als Referenzwert wird nach allgemein verwendeter Definition das 95. Perzentil aller 
aus einer repräsentativen Stichprobe der Allgemeinbevölkerung oder einer Bevölke-
rungsgruppe ermittelten Konzentrationen eines Fremdstoffs oder eines Fremdstoff-
metaboliten bezeichnet.
Referenzwerte besitzen per definitionem nur beschreibenden Charakter und dienen 
dem Vergleich von einzelnen Analyseergebnissen mit der Hintergrundbelastung der 
Allgemeinbevölkerung oder einer Bevölkerungsgruppe. Sie sind keine unveränderli-
chen Größen, sondern werden von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst, z.B. Alter, 
Geschlecht, Region, Auswahl und Umfang der Stichprobe, Lebensstil-Faktoren (z.B. 
Rauchen, Ernährung, Medikamenteneinnahme, Veränderung der Umweltbelastung). 
Laut Bundesumweltamt ist eine Überschreitung der Referenzwerte nicht gleichbedeu-
tend mit einer Erhöhung der gesundheitlichen Gefährdung.
Referenzwerte sind nicht toxikologisch abgeleitet, können jedoch die biologische Wir-
kung der Schadstoffe nachweisen. Referenzwerte beziehen sich somit auf ein „biolo-
gisches Effektmonitoring“.
In der Klinischen Metall Toxikologie (früher Chelattherapie genannt) werden Refe-
renzwerte wie auch HBM (Human-Biomonitoring-Werte) genutzt. Zusätzlich nutzen 
Arbeitsmediziner die sehr viel höher angelegten Biologischen Grenzwerte (BGW), 
die für die toxikologisch- arbeitsmedizinisch abgeleitete Konzentration eines Stoffes, 
seines Metaboliten oder eines Beanspruchungsindikators im entsprechenden biologi-
schen Material gelten. Ein BGW gibt an, bis zu welcher Konzentration die Gesundheit 
von	Beschäftigten	im	Allgemeinen	nicht	beeinträchtigt	wird	(§	2	Absatz	8	GefStoffV).

Für die Erstellung unserer Befunde nutzen wir die vorgegebenen Referenzwerte des 
Umweltbundesamtes (UBA). Fehlen Vorgaben, so werden die entsprechenden Refe-
renzwerte von uns den Vorschriften entsprechend intern erstellt.

WAS SIND NORMALWERTE, WAS IST DER REFERENZBEREICH?

Bis zu dem Zeitpunkt als wir Orientie-
rungswerte für Chelatsubstanzen (DMPS, 
DMSA, EDTA) erstellten, wurden die 
Messwerte eines Provokationsurins an 
den UBA Referenzwerten für Basalurin, 
also nicht provoziertem Urin gemes-
sen. Da dies zu einer Fehlinterpretation 
der Ergebnisse führen kann, haben wir 
chelatspezifische Orientierungswerte 
erstellt. Unsere Vergleichsbefunde er-
lauben eine direkte Bewertung von Pro-
vokationsurinen, sofern diese unter den 
gleichen Bedingungen erzielt wurden.

Mehr erfahren Sie auf unserer Webseite:
http://www.microtrace.de/de/humandiagnostik/human-biomonitoring/
Vergleichsbefunde können auf Anfrage von allen Untersuchungen (Blut, Haar usw.) erstellt werden.

Informationen zu Referenzwerten 

Was sind Normalwerte, was ist der Referenzbereich? 
Als Referenzwert wird nach allgemein verwendeter Definition das 95. Perzentil aller aus einer 
repräsentativen Stichprobe der Allgemeinbevölkerung oder einer Bevölkerungsgruppe ermittelten 
Konzentrationen eines Fremdstoffs oder eines Fremdstoffmetaboliten bezeichnet.

Referenzwerte besitzen per definitionem nur beschreibenden Charakter und dienen dem Vergleich von 
einzelnen Analyseergebnissen mit der Hintergrundbelastung der Allgemeinbevölkerung oder einer 
Bevölkerungsgruppe. Sie sind keine unveränderlichen Größen, sondern werden von einer Vielzahl von 
Faktoren beeinflusst, z.B. Alter, Geschlecht, Region, Auswahl und Umfang der Stichprobe, Lebensstil-
Faktoren (z.B. Rauchen, Ernährung, Medikamenteneinnahme, Veränderung der Umweltbelastung). Laut 
Bundesumweltamt ist eine Überschreitung der Referenzwerte nicht gleichbedeutend mit einer Erhöhung 
der gesundheitlichen Gefährdung.

Referenzwerte sind nicht toxikologisch abgeleitet, können jedoch die biologische Wirkung der 
Schadstoffe nachweisen. Referenzwerte beziehen sich somit auf ein "biologisches Effektmonitoring".

In der Klinischen Metall Toxikologie (früher Chelattherapie genannt) werden Referenzwerte wie auch 
HBM (Human-Biomonitoring-Werte) genutzt. Zusätzlich nutzen Arbeitsmediziner die sehr viel höher 
angelegten Biologischen Grenzwerte (BGW), die für die toxikologisch- arbeitsmedizinisch 
abgeleitete Konzentration eines Stoffes, seines Metaboliten oder eines Beanspruchungsindikators im 
entsprechenden biologischen Material gelten. Ein BGW gibt an, bis zu welcher Konzentration die
Gesundheit von Beschäftigten im Allgemeinen nicht beeinträchtigt wird (§ 2 Absatz 8 GefStoffV).

Für die Erstellung unserer Befunde nutzen wir die vorgegebenen Referenzwerte des Umweltbundesamtes 
(UBA). Fehlen Vorgaben, so werden die entsprechenden Referenzwerte von uns den Vorschriften 
entsprechend intern erstellt.
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Bis zu dem Zeitpunkt als wir Orientierungswerte für Chelatsubstanzen (DMPS, DMSA, EDTA) erstellten, 
wurden die Messwerte eines Provokationsurin an den UBA Referenzwerten für Basalurin, also nicht 
provoziertem Urin gemessen. Da dies zu einer Fehlinterpretation der Ergebnisse führen kann, haben wir 
chelatspezifische Orientierungswerte erstellt. Unsere Vergleichsbefunde erlauben eine direkte Bewertung 
von Provokationsurinen, sofern diese unter den gleichen Bedingungen erzielt wurden.


